Frühlingsfest auf dem Balduinstein

(aus: Folk-Magazin, 295, Heft 3, 2001, Beilage Wandervogel 58, S. 2)

Zum ersten Mal war ich auf dem Balduinstein an der Lahn. Matto war schon öfter da und empfahl mir das Singen beim Autonomen Wandervogel.

Meine Erwartungen wurden beim weitem übertroffen. Die Burg ist ein Kleinod in wunder-schöner Wanderlage. Seit 37 Jahren wird sie alternativ von einem Freundeskreis getragen.

Schon am Freitagabend ließen die dröhnenden Lieder stundenlang mein Herz hüpfen, hatte ich doch das Glück, durch meine bündische Jugend die Lieder zumeist aus dem Kopf singen zu können. Sonst hätte ich dabei sitzen und summen müssen, denn Liedertexte gab es nicht, alle sangen alles aus dem Kopf und jeder Zweite spielte Gitarre, dazu kamen Bass, Balaleika, Mandoline und Bodrhan.

Das Fest bestand vorrangig aus Singen, Essen, Trinken, Spazieren und guten Gesprächen.

Das schönste am Wochenende war für mich die Herzlichkeit der Aufnahme, die Sensibilität und Freude, so dass ich mich dort in Wandervogelatmosphäre zu Hause fühlte und wieder dorthin fahren möchte. 
(Hedo Holland)
